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Gottesdienste vom 02. - 10. August 

Alle Gottesdienste finden in der Pfarrkirche statt, sofern nicht anders angegeben.  

Samstag, 02. August Hl. Eusebius und Hl. Petrus Julianus
 Eymard, Priester, Ordensgründer 
 17.55 Uhr  Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
 18.30 Uhr  Hl. Messe für Eugen Berchtold 

Sonntag, 03. August 18. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 09.30 Uhr  Gottesdienst             

(Kollekte für die Pfarrei) 

Montag, 04. August Hl. Johannes Maria Vianney, Pfarrer von Ars 
 17.55 Uhr  Rosenkranz 
 18.30 Uhr  Hl. Messe in bes. Meinung  

Dienstag, 05. August Weihetag der Basilika Santa Maria Maggiore  
 07.30 Uhr  Hl. Messe für Alfred Müller 

Mittwoch, 06. August VERKLÄRUNG DES HERRN 
 14.00 Uhr  Gebetsstunde Mit-/Füreinander 
 15.00 Uhr  Gesungener Barmherzigkeitsrosenkranz 

(Übertragung) 

 17.55 Uhr  Rosenkranz 
 18.30 Uhr  Hl. Messe für Hiemer-Buchenberg u. Wolf 

(Übertragung) 

Donnerstag, 07. August HL. AFRA, Patronin des Bistums Augsburg 
 09.00 Uhr  Hl. Messe in den Anliegen von radio horeb 
 12.00 Uhr  Ewige Anbetung 

Freitag, 08. August Hl. Dominikus, Priester, Ordensgründer 
 17.55 Uhr  Rosenkranz 
 18.30 Uhr  Hl. Messe in bes. Meinung 
 19.00 Uhr  Eucharistische Anbetung 

Samstag, 09. August HL. TERESA BENEDICTA VOM KREUZ
 (EDITH STEIN), Märtyrin, Patronin Europas 
 17.55 Uhr  Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
 18.30 Uhr  Hl. Messe in bes. Meinung 

Sonntag, 10. August 19. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 09.30 Uhr  Gottesdienst              

(Kollekte für die Pfarrei)  
 



Verklärung des Herrn – 6. August  
 

 

Ein Antlitz, leuchtend wie die Sonne 

9. »Und er wurde vor ihren Augen verwandelt; sein Gesicht leuchtete wie die Sonne« (Mt17, 
2). Die im Evangelium berichtete Szene von der Verklärung Christi, in der die drei Apostel 
Petrus, Jakobus und Johannes wie verzückt von der Schönheit des Erlösers erscheinen, kann 
zu einem Bild christlicher Kontemplation erhoben werden. Es bleibt der Auftrag eines jeden 
Jüngers Christi, und somit auch unser Auftrag, die Augen auf das Antlitz Christi gerichtet zu 
halten und darin das Geheimnis des gewöhnlichen und schmerzlichen Weges seiner 
Menschheit zu erkennen, bis hin zum Begreifen des göttlichen Glanzes, der sich endgültig im 
Auferstandenen, der zur Rechten des Vaters verherrlicht ist, kundtut. Im Betrachten dieses 
Angesichtes öffnen wir uns, um das Geheimnis des dreifaltigen Lebens in uns aufzunehmen 
und um stets aufs Neue die Liebe des Vaters zu erfahren und die Freude des Heiligen Geistes 
zu verkosten. So verwirklicht sich auch für uns das Wort des heiligen Paulus: »Wir alle 
spiegeln mit enthülltem Angesicht die Herrlichkeit des Herrn wider und werden so in sein 
eigenes Bild verwandelt, von Herrlichkeit zu Herrlichkeit, durch den Geist des Herrn« (2Kor 
3, 18). 

Geheimnis des Lichtes schlechthin ist die Verklärung, die sich nach der Überlieferung auf dem 
Berg Tabor ereignet hat. Auf dem Antlitz Christi erstrahlt göttliche Glorie, während der 
Gottvater ihn vor den verzückten Aposteln beglaubigt, damit sie »auf ihn hören« (vgl. Lk 9, 
35 par.) und sich darauf einstellen, mit ihm auch die schmerzvollen Augenblicke seiner 
Passion zu leben, um mit ihm zur Freude der Auferstehung und zu einem im Heiligen Geist 
verklärten Leben zu gelangen. 

(Hl. Johannes Paul II., Apostolisches Schreiben „Rosarium Virginis Mariae“) 

 
 


